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Fortsetzung

IV Die Verstärkung des Tit VI V 2 Ref
St V Weinack

Referent Für unvorhergesehene Fälle sind für das
laufende Rechnungsjahr etatmäßig 19 664 8 H be
teiligt und durch Nachbewilligungen aus den Ueber
schüssen der laufenden Etatverwaltung bereits 15000
und nochmals 10 000 bewilligt worden Giebt Summa
44664 8 H Nach einer beigefügten Zusammenstellung
sind indessen bereits 48 808 45 H angewiesen so daß
die bewilligten Summen überschritten sind Der Magistrat
beantragt die Position nochmals um 10000 zu ver
stärken und die Finanzkommisston trägt kein Bedenken da
die auf diesen Titel angewiesenen Zahlungen bereits auf
Beschlüssen der Versammlung beruhen Ich bitte deshalb
die geehrte Versammlung mit der Verstärkung der Posi
tion sich einverstanden erklären zu wollen

Der Antrag wird angenommen
Punkt V erscheint in nächster Nummer

VI Die Feststellung des Stadtschulden Etats
pro 1881/82 kann nicht zur Erledigung kommen
da Referent nicht zugegen

VII Die Ertheilung des Zuschlags zu den
Meistgeboten für die Pulverweidenwiese Referent
Herr Grnneberg

Referent Die Pachtzeit der Wiesenparzellen in den
Pulverweiden ist seit dem Jahre 1880 abgelaufen und hat
deshalb ein anderweitiges Ausgebot derselben auf die
Nutzungsjahre 1881 1887 stattgefunden Die öffentliche
AuSdietung ergab 365t pro Jahr 44 pro Mor
gen während das letzte Mal 4646 jährlich 56
pro Morgen geboten wurden Als damals die Wiesen ver
pachtet wurden waren einige Herren da die übermäßig
bolen Besonders ein Herr war die Ursache daß die
Summe so hoch war Der betreffende Herr hat wieder
mitgeboten ist aber diesmal bescheidener gewesen und des
halb sind die Wiesen nicht so hoch getrieben worden Der
Magistrat hat die Sache in Erwägung gezogen er hat sich
gesagt ob es nicht zweckmäßig sei die Ausbietung noch
einmal zu veranlassen Es ist aber sehr fraglich ob auch
diesmal das Gebot erreicht werden würde Diese Wiesen
sind in verschiedenen Parzellen zusammen zu 2 und
3 Morgen doch auch darüber und darunter verpachtet
Die Hauptsumme beträgt für die nächstjährige Pachtung
3650 und diese Summe erscheint der Finanzkommis
sion immer noch sehr hoch Ich kann Ihnen nur empfeh
len den Zuschlag zu ertheilen

St V Frey tag Es läßt sich daran nun wohl
nichts mehr ändern Aber es ließe sich wohl die Frage
auswerfen ob es nicht zweckmäßiger sei daß in Zukunft die
Termine zu der Ausbietung zu einer anderen Zeit stattfin
den wie gerade in der Winterszeit Es ist erfahrungs
mäßig festgestellt worden daß gewöhnlich bei Verpachtung
von Wiesen die höchsten Pachtgebote dann gezahlt werden
wenn kurz vor der Ernte die Pachtgebote stattfinden Mir
will dies Gebot von 44 pro Morgen nicht genügend
erscheinen Ich habe mir die Wiese mehrfach angesehen
und der Pachtpreis erscheint mir etwas niedrig Ich
möchte empfehlen wenn es sich thun ließe den Termin mög
lichst im Sommer vor der Ernie festzusetzen

Referent Die Verpachtungsmethode ist schwierig
Wenn die Wiesen alljährlich verpachtet wurden ist es vor
gekommen daß verschiedene Male anderweitige Ausbietungen
stattfinden mußten Und da der Pächter in so kurzer
Zeit nicht sieht was aus der Wiese hätte gethan werden
können so ist der Schaden allemal für den Besitzer Aus
dem Grunde wurde vorgeschlagen die Wiesen aus längere
Zeit zu verpachten und zwar auf 6 Jahre Der Pächter
muß die Wiesen im Stande erhalten er muß die Wiesen
ebnen er hat die Wiesen zu düngen Das Alles fällt
weg bei einer einjährigen Verpachtung Es ist nur zu em
pfehlen daß die Wiesen in einer Zeit verpachtet werden
wo noch rechtzeitig etwas geschehen kann Wie Sie wissen
geschieht die Düngung im Frühjahr nicht im Herbst wenn
die Verpachtung im Herbst stattfindet geht für den nächsten
Pächter das nächste Jahr verloren

Vorsitzender Ich halte es für nothwendig daß
sich die Pächter die Wiesen ansehen können ich habe die
Meinung daß es sich empfiehlt die Wiesen im zeitigen
Frühjahr zu verpachten wo noch Zeit ist dieselben zu be
arbeiten und zu düngen Dann können die Pächter doch
sehen wie die Wiese im Uebrigen beschaffen ist Ich würde
die Herren veranlassen sich dahin zu erklären die Verpach
tung in die Zeit des Frühjahrs zu verlegen

St V Sachs Ich möchte den Rath ertheilen von
den Vorschlägen des Herrn Prof Freytag abzusehen Es
könnte sich ereignen daß in der Zeit wo das Gras am
höchsten steht dasselbe unter Wasser gesetzt wird Sie
werden sich selbst erinnern daß häufig die Pulverweiden
unter Wasser stehen

St V Freytag Es ist durchaus nicht meine Ab
sicht daß alljährlich eine Verpachtung stattfindet aber ich
möchte mich nur darüber aussprechen daß es wirklich an
vielen Orten in Gebrauch ist und zwar in der Nähe der
Städte kleinerer oder größerer die Wiesen nicht zur Win
terszeit sondern im Frühjahr oder auch im Sommer
zu verpachten Der Uebelstand daß die Wiesen öfter unter
Wasser stehen ist mir wohl bekannt doch ist dies nicht als
Regel anzunehmen Was die Bearbeitung anbetrifft so
weiß ich sehr wohl daß die Düngung zur Winterszeit vor
genommen wird aber das kann doch wirklich nicht bei einer

Verpachtung von 6 Jahren in Betracht kommen Jeder
Pächter wird wissen wann er die Düngung vorzunehmen
hat Mir erscheint der Pachtsatz zu gering bei den hohen
Preisen welche auch hier am Orte für das Heu gezahlt
find Es scheint mir also doch meine Ansicht am besten
zu sein

Die Diskusston wird geschlossen der Referent em
pfiehlt dem Magistratsantrag Zustimmung zu ertheilen

Vorsitzender Wir haben i abzustimmen über die
Ertheilung des Zuschlags der Verpachtung 2 über den An
trag des Herrn Prof Freytag die Wiesen kurz vor der
Ernte zu verpachten 3 über meinen Antrag die Wiesen
im zeitigen Frühjahr zu verpachten

Der Zuschlag wird ertheilt und der Antrag des Vor
sitzenden angenommen

VIII Die Mittheilung des Magistrats wegen
Ermiethung von Lokalitäten für Schulzwecke Re
ferent Dir Schrader

Referent Es ist den Herren mitgetheilt worden
daß für die Bürgermädchenschule ein Hilfslokal auf irgend
eine Weise herbeigeschafft werden müßte Es ist damals
der Kommission resp dem Vorsitzenden vollständig über
lassen ohne Rückfrage an die städtischen Behörden eine Er
miethung vorzunehmen Der Mietsvertrag wird zur
Kenntnißnahme gelangen ohne daß wir in der Lage sind
etwas daran zu ändern Der Maler Gellhorn hat in
seinem Hause Albrechtstraße 32 eine Treppe hoch die dort
befindlichen Räume 6 Zimmer nach vorn heraus und 2
Zimmer nach hinten hinaus und außerdem 4 Appartements
an die Stadt vermiethet Es ist dafür ein Miethspreis
von 1650 zahlbar postnumerando in Vierteljahrsraten
zugestanden Der Miethsvertrag ist auf 2 Jahre von
April 81 bis dahin 83 abgeschlossen weil vorauszusehen
daß das neue Gebäude in der Taubengasse bis dahin sertig
sein wird Es bleibt vorbehalten den Miethsvertrag auf
ein halbes oder ein ganzes Jahr zu verlängern Der Ver
miether verpflichtet sich den gegenwärtigen Hofraum zum
Spielplatz der Kinder zu erweitern in der Weise daß das
Stacker in angemessener Weise zurückgeschoben und der Bo

om mit Pflasterung oder mit einer genügenden Ausschüt
tung versehen wird Die Eingangsthür zum Korridor soll
vollständig geöffnet sein dem Magistrat ist gestattet eine
Zimmerwand herauszunehmen gegen das Versprechen daß
auf Kosten der Stadt die Wand wieder hergestellt wird
Zur Tragung der Decke verpflichtet sich die Stadt eine
Säule Herrichten zu lassen Der Vermiether hat die Rei
nigung und Heizung der Lokale übernommen und es ist
für das Jahr eine Summe von 450 in Aussicht ge
nommen Die Versammlung nimmt hiervon Kenntniß

Fortsetzung soig

Ans der Franzosenzeit
Mitgetheilt von Dr Th Unruh

1 Die preußische Retirade
Am 23 Oktober 1806 kamen schon in aller Eile die

ersten Flüchtlinge aus der unglücklichen Schlacht bei Jena
in Wolgast in Pommern an Nach und nach häufte sich
ihre Zahl zu Pferde und zu Fuß noch immer mehr so daß
die Sladt und die Vorstädte mit Bagage und Pulverwagen
vollgepfropft waren An Ordnung war gar nicht zu den
ken auch waren die Einwohner noch nicht an eine gehörige
Einquartierung gewöhnt worden Daher lagen viele Solda
ten auf Plätzen und Straßen ohne Obdach umher und es
war noch em Glück daß das Wetter noch so milde und
schön war Die Pferde standen zum großen Theil herren
los und verlassen entweder vor dem Wagen angespannt oder
auch an Zäunen und Staketen angebunden mehrere Tage
und Nächte hindurch ohne Futter und nagten an dem Holz
Viele wurden verschleudert man konnte das beste Pferd für
einige Thaler sogar für ein Paar Groschen und auch wohl
geschenkt erhalten Ueberhaupt konnte man viele schöne
Sachen für ein Spottgeld bekommen denn die Verkäufer
hielten sie schon für verloren indem die nachsetzenden Fran
zosen sie ihnen doch abnehmen würden Die rechtlich den
kenden Einwohner trugen Bedenken diese Gelegenheit zu be
nutzen um sich auf diese Weise zu bereichern Manche
Koffer und Kisten mit werthvollen Sachen wurden hin und
wieder bei einigen Einwohnern in Verwahrsam gegeben
wozu sich aber die Besitzer hernach wieder meldeten und das
Ihrige auch richtig und unversehrt zurückerhielten

Es war ein Jammer die kraftvollen und gut equipir
ten preußischen Soldaten so niedergedrückt und unentschlossen
herumirren zu sehen Viele setzten in Prahmen und Käh
nen über die Peene um über Swinemünde zunächst Hinter
pommern und dann die preußische Armee im Osten zu er
reichen aber manche mußten zurückbleiben da es ihnen an
solcher Fluchtgelegenheit fehlte Das falsche Gerücht
welches sich verbreitete daß Stettin schon eingenommen
wäre und daß die Franzosen sich auf Ufedom befänden be
wog die zurückgebliebenen Preußen sich an die in Anklam
unterzeichnete Kapitulation anzuschließen und sich sofort zu
ergeben Um diesen Vergleich zu beschleunigen kamen auch
alsbald von Anklam einige hundert Mann französischer
Reiterei die ersten Franzosen die man in Schwedisch Pom
mern sah und denen leider später so viele folgen sollten

2 Ein französischer Offizierball
Am 16 November 1806 rückte in Wolgast ein ganzes

Regiment leichter Linien Infanterie ein welches nur aus
Italienern bestand und welchem man ein gutes Zeugniß
seines Verhaltens geben konnte Es blieb einige Monate
hier liegen die Disziplin war im Ganzen gut und streng
Exzesse wurden auf der Stelle bestraft was nicht immer
bei anderen Regimentern geschah Es führte auch einige
Sträflinge in Ketten mit sich die gar nicht zu bändigen
waren Der Aufenthalt dieser großen Truppe brachte

viel Leben aber auch viel Geld in die Stadt Die
Kaufleute Gastwirthe u s w machten gute Geschäfte denn
die Zahlmeister erhielten ganze Fässer mit Geld für das
Regiment Die Offiziere li bten über Alles das Billardspiel
ergötzten sich zum Theil an mimischen Darstellungen und
Impromptus zeigten sich als Improvisatoren ließen auch
in der Stille der Nacht die Guitarre in nie gehörten Akkor
den meisterhaft ertönen und waren überhaupt sehr gesellig
lebenslustig und in den Familien der Stadt und Umgegend
sehr gern gesehene Gäste da sie sich auch durch gefällige
Sitten und Bescheidenheit hervorthaten Vorzüglich liebten
sie den Tanz und veranstalteten einmal einen festlichen Ball

wozu sie Honoratioren aus der Stadt und Umgegend
einluven die Einladungen erstreckten sich sogar auf die
Kinder Der Ball wuroe im Saal des Rathhauses ver
anstaltet der Saal war von ihnen selbst dekorirt ausgemalt
und mit einem Orchester versehen Auch für Musik Er
leuchtung und Erfrischung war aufs Beste gesorgt Jeder
Offizier versah bei seiner Tänzerin den Dienst eines oava
lisre ssrvsntö Unter den Offizieren befand sich auch ein
Mohr der sich als gewandter Tänzer und fein gebildeter
Gesellschafter auszeichnete Bei den französischen Quadrillen
wurde die Folge der einzelnen Touren durch einen Sergeant
major als miwstro äi dallo vom Orchester herab angege
ben Der Monserino war der Lieblingstanz das Vergnügen
dauerte bis gegen Morgen

3 Plagegeister
Eine wahre Landplage für die Bewohner waren die

französischen Douaniers welche bekanntlich nachspüren muß

ten wo sich verbotene Kolonialwaaren und englische Manu
fakturen versteckt hatten So kamen eines Tages zu einem
Geistlichen auf der Insel Rügen zwei Douanenoffiziere in
einem verdeckceii Wagen mit sechs Douaniers auf den Hof
gefahren Letztere sahen mit ihren großen dreieckigen Hüten
und den gezogenen Säbeln furchterregend aus und blickten
trotzig umher Girier von ihnen den der gerade dort im
Quartier liegende Offizier heimlich dem Geistlichen als einen
Spion bezeichnete war nicht in Uniform sondern wurde
nur zur Aufsuchung der versteckten Waaren benutzt Er
war ein verarmter rügenscher Pächter der sich hierzu her
gab aber selbst von den Douaniers kalt und verächtlich
angesehen wurde Oie beiden Offiziere bezeigten sich wieder
Erwarten sehr bescheiden und tranken zur Verwunderung
des Geistlichen sogar den verbotenen Kaffee mit Zucker den
die Hausfrau zum großen Schrecken ihres Ehegatten ganz
unbefangen ins Zimmer brachte Sie waren selbst so rück
sichtsvoll daß sie gar nicht nach der Deklaration der ver
botenen Sachen fragten In den übrigen Dörfern wurde
zwar eine Haussuchung vorgenommen aber auch nur sehr
geschwind und oberflächlich Daß der Geistliche davon ver
schont blieb das verdankte er dem einquartierten höchst hu
manen Offizier der den Douaniers bezeugte daß dies
Kirchspiel aus wohlgesinnten Bewohnern bestände Er hatte
mit Unwillen von der Ankunft derselben gehört und kam
sogleich herbei und suchte es auf jede Weise durchzusetzen
daß diese Plagegeister bald wieder abzogen nachdem sie sich
auch am Nachmittage Kaffee Zucker und einige Gläser Rum
mit Appetit hatten schmecken lassen Der einquartierte Of
fizier war darin seinem Kaiser gehorsamer er verzichtete
auf den Genuß aller Kolonialwaaren selbst ein Glas Wein
verschmähte er Ein benachbarter Pfarrer hatte bei der
streng durchgeführten Haussuchung große Besorgniß ausge
standen Er hatte nämlich die inneren Räume seines Sophas
im Wohnzimmer mit allerlei Kolonialwaaren angefüllt um
sie auf diese Weise den Späheraugen der Douaniers zu ent
ziehen Es war ihm dies auch gelungen aber er erzählte
später welche Angst er ausgestanden habe als sich die
Douaniers ohne Weiteres auf dem Sopha niedergelassen
und mit ihm ein Gespräch angefangen hatten jeden Augen
blick habe er gefürchtet die feinen Spürnasen der Herren
würden den Versteck des Verbotenen merken Herzlich froh
wäre er gewesen als sie sich endlich empfohlen hätten
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Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag 18 Februar

Neues Theater Alceste Große heroische Oper
in 3 Akten Musik von Gluck

Altes Theater Krieg im Frieden



Litterarisches
Die Sphinx Roman von I I Kraszewski Auto

risirte Uebersetzung 3 Bände 48 Bogen 8 Ele
ganteste Ausstattung Geh 9 Verlag von Hart
leben in Wien

Die originelle phänomenale Erzählergabe des berühm
ten polnischen Schriftstellers sein feines Beobachtertalent
und seine schöne Sprache vereinen sich diesen Roman wel
cher die geweihten wie die weltlichen Heimstätten der Kunst
in Italien durchwandert zu einem Meisterwerke der Welt
literatur zu machen
Fortschritt und Armuth Eine Untersuchung über die

Ursache der industriellen Krisen und der Zunahme der
Armuth bei zunehmendem Reichthum Von Henry
George Deutsch von C D F Gütfchow

Der amerikanische Autor faßt sein Thema in der Tiefe
er wird von keiner Autorität geblendet er erkennt keine
Theorie an als die deren Wahrheit er selbst erkennt Er
ist ein durchaus origineller Geist und sein Sthl der Aus
druck seines Wesens er überzeugt weil er aus der Tiefe
der eigenen Ueberzeugung heraus weil er nur dasjenige
schreibt wovon er selbst überzeugt ist Seine Darstellung
ist von ebenso großer Einfachheit als Schönheit

Vermischtes
Am Bro te erstickt In der städtischen Jrren

Berpflegungsanstalt zu Dalldorf starb in voriger Woche ein
Kranker durch Erstickung Er hatte so große Stücke von
seiner ihm als Vesperbrot gereichten Butterschnitte in den
Mund gesteckt und verschluckt daß sie ihm in dem Schlund
stecken blieben und er seinen Geist aufgab ehe ein sofort
herzugeeilter Arzt ihm Hilfe gewähren konnte

Die Wiener sinv jetzt recht vergnügt über den
Aufschub den die Vermählung des Kronprinzen Rudolf mit
der belgischen Königstochter erfahren hat Nach mannich
fachen Programm Aenderungen war bekanntlich der zwölfte
Februar definitiv als der Tag des festlichen Einzuges der
Prinzessin Stefanie von Schönbrunn nach Wien angesetzt
worden Trmmphpforten Fahnen endlose Spaliere der
Schuljugend blumenstreuende Jungfrauen ganz Wien aus
den Beinen und dazu der heulende Alles vor sich nieder
werfende Schneesturm der sich heute am 12 Februar Vor
mittags einstellte wer malt sich nicht den ganzen ver
pfuschten Einzug in lebhaften Farben aus Der furchtbare
Orkan hätte eine Verwirrung seltenster Art hervorgerufen
und die Durchführung des Festprogramms Vormittags total
unmöglich gemacht Die belgischen Hosärzte welche am
eifrigsten in der Befürwortung um Verschiebung der Hoch
zeitsseierlichkeiten waren dürsten jetzt in den Ruf unfehl
barer Wetterpropheten kommen

Aus Bern wird der Köln Ztg unterm 14 d
gemeldet Das eidgenössische Postdepartement hat heute die

Nachricht von einem schrecklichen Eisenbahnunglück erhalten
das sich am Eingang des Mont Cenis Tunnels bei Modane
infolge eines fast 400 Meter langen Schneesturzes ereignet
hat Nähere Angaben fehlen noch nur vernimmt man daß
die ganze Strecke von Wagentrümmern Holzsplittern c
bedeckt sei und daß viele Menschenleben zu beklagen seien
Es soll das größte Eisenbahnunglück sein das jemals auf
dem europäischen Festlande stattgefunden hat

Elbing 14 Februar Vor der hiesigen Strafkammer
wurde am Sonnabeno ein Mordprozeß gegen das noch
nicht 15 Jahre alte Dienstmädchen Schwichtenberg aus Tie
genhof verhandelt Die Angeklagte diente seit dem Früh
jahr v I bei dem Besitzer und Kommisstonair Cornelius
Schierling zu Tiegenhof Sie will von ihrem Dienstherrn
mehrfach durch Schläge gezüchtigt und dadurch zur Rache
gegen denselben veranlaßt worden sein Eines Tages im
Herbst v I begleitete sie ihren Dienstherrn auf die Weide
zum Melken der Kühe Die Schwichtenberg foll schon vor
her beschlossen haben bet dieser Gelegenheit ihren Dienst
Herrn zu tödten Sie hatte zu dem Zweck eine schwere
eiserne Keule in ihren Kleidern verborgen Als Schierling
am Boden kniete und melkte hieb sie ihm hinterrücks mit
der Keule so lange auf den Kopf bis derselbe kein Lebens
zeichen mehr von sich gab Dann ging sie nach Hause und
verrichtete dort arglos ihre Geschäfte Schierling wurde am
nächsten Morgen vermißt und nun als Leiche auf der Weide
gefunden Die jugeudliche Verbrecherin gestand im Wesent
lichen ihre Unthat ein Da sie noch nicht strafmüudig ist
konnte gegen sie auf Todes oder Zuchthausstrafe nicht er
kannt werden und der Gerichtshof verurtheilte sie wegen
vorsätzlicher mit Ueberlegung verübter Tödtung zu 10 Jah

ren Gefängniß D Ztg
Anekdoten

Was höre ich frug ein Schuster seinen Lehr
burschen du hast den liberalen Candidaten hochleben lassen

Na ich kann ihn doch nicht umbringen folglich muß ich
ihn leben lassen antworte der Barsche

Liebes Weibchen sagte ein Volksredner morgen
halte ich in der Wählerversammlung eine große Rede
Das freut mich erwiderte die Frau deu lauen Bürgern
unserer Stadt habe ich immer ein Unglück gewünscht

In einem Städtchen er Schweiz war ein Be
zirksvereins Wettschießen und zugleich auch Versammlung
des landwirthschaftlichen Vereins Da wollte denn ein
praktischer Kopf beide Theile willkommen heißen und that
dies mit folgenden Verslein

Willkommen ihr Schützen
Freunde der Oekonomiel
Schirmet das Vaterland
Pfleget das Vieh
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Wind
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Wetter 16 Febr 2 U Nachm trübe neblig 10 U Abds

triibe 17 Febr 7 U Morg trübe
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Februar Abends
3,78 am 17 Februar Morgens 3,60 Meter

Wetterbericht vom 16 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Baronierer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera
tur in
5 L

4 R
Haparanda 769 still Nebel 26
Hamburg 764 u8v beveckt 5

Memel 765 N0 bedeckt 2

Paris
Karlsruhe 763 8 heiter 3

München 763 80 bedeckt 6

wpzig 7L5 N0 bedeckt 7

Berlin 765 0 bedeckt 4

Uebersicht der Witterung
Der Luftdruck hat fast allgemein zugenommen und ist auf dem

ganzen Gebiete gleichmäßig vertheilt am höchsten ist er über West
rußland am niedrigsten über Nordwestbrttannien Ueber Central
europa herrschen bei vorwiegend irübem Weiter allenthalben schwache
im Nordrvesten östliche im Süden und Osten umlaufende Winde
Obgleich in ganz Deutschland außer in Schlesien beträchtliche Er
wärmung eingetreten ist dauert der Frost daselbst noch allenthalben
sort ErhebUche Niederschläge werden nicht gemetdet

Nachtrag
Berlin 17 Februar Telegramm Die heutige

Tagesordnung ves Reichstages bringt als Nachtrag dersel
ben die Wahl des eisten Präsidenten in Folge der ablehnen
den Erklärung des Grafen Aruim

Berlin 17 Februar In der Ulitersuchungssache
gegen den Grafen Arnim hat das Medizmal Kollegium der
Provinz Brandenburg eine Anfrage des Kammergerichts in
Betreff des Gesundheitszustandes des Augeklagreu dahin be
antwortet daß derselbe weder jetzt noch künftig im Stande
se eine Gefängmßstrafe von acht Monaten ohne ernstliche
Gefahr für sein Leben zu verbüßen

London 16 Februar Der Krieg im Transvaal
Lande dürfte in kürzester Zeit ein Ende nehmen da die eng
lische Regierung den Boers fast völlige Unabhängigkeit zu
gesteht

Eine ernste Mahnung
Mitunter schleppt man sich Tage Wochen ja Monate lang mit einem Husten und

Schnupfen oder mit Heiserkeit herum und erträgt geduldig alle die vielen Qualen und Unzuträg
lichkeiten in dem Glauben daß die vielfach dagegen empfohlenen Mittel Syrupe Pastillen Bon
bons Thees zc doch nichts helfen nud dieses Unwohlsein von selbst wieder verschwinden wird
während man diesen zumeist unerträglichen Krankheitszustand überraschend leicht und schnell und
ohne nennenswcrthe Ausgabe beseitigen kann Nach den neuerdings gemachten wissenschaftlichen
Erfahrungen ist ein solcher katarrhalischer Zustand der nur auf eine Enizündung der Schleim
häute der Luftwege zurückgeführt werden muß binnen wenigen Stunden durch ein geeignetes
antiphlogistisches Mittel vollständig zu beseitigen was auch bei den angestellten praktischen Ver
suchen voltkommen gelang Verjchiedine Aerzte u a vr msä Wittlinger in Frankfurt a M
Stabsarzt a D I r irieä Schmidt in Ahrweiler empfehlen die vr E Voß schen Ka arrh
pillen welche von dem Apotheker vr Lw Boß Adler Apotheke zu Frankfurt a Main im
Großen hergestellt und in den Apotheken pro Dose 75 Pf erhältlich sind in
in den bekannten Apotheken in bei Apotheker BÜdeseld in
bei Apotheker Nenmanu in bei Apotheker Haak und in bei
Apotheker Schöuhaus

Diese Katarrhpillen verdienen besonders zur gegenwärtigen Husten und Schnupfenzeit

die allgemeinste Beachtung und durften zu einem Versuche wohl anregen Ueberdies
sei noch hervorgehoben daß die vr E Voß schen Katarrhpillen in Blechdosen mit gesetz
licher Schutzmarke und mit einem ziegelrothen Verbandstreifen mit dem Facsimile des vr
Ew Voß versehen einzig nur in den Apotheken abgegeben werden und vollkommen unschäd

lich sind

2 Knaben aus anständiger Familie von
auswärts welche Lust haben Kellner zu wer

den können sich melden
G Heinrich Halle a S Jägerberg

Gesucht zum I
und Hausarbeit

April ein Mädchen f Küche
gr Ulrichstraße 3 I

H Landwirtyschafterinnen Kochmam
i sells Köchinnen Stuben Haus u
I Küchenmädchen finden angen Stelle d

Fr gr Märkerstr 18I 1 Reitknecht sofort gesucht

Eine hübsche geräumige Wohnung von einer
kleineren ruhigen Beamten Familie zu be
ziehen Preis 60 A

Vill F tvWörmlitzerstr 30

Gesucht einige tüchiige Gelbgieszer
o üvvlr Eöihen

Tüchtige

Metallformer
gesucht

Hall Maschinen und Dampfkessel
Armatnren Fabrit

Thurmstratze 16
Ein tüchtiger Buchbiudergehiilse auch

im Liniiren bewandert sucht Stellung Adr
bitte abzugeben Angustastr 5s, 2 Et

Einen Lehrling sucht sofort oder zu Ostern
Tapezier u Dekorateur

Klausthorstraße 16

Lehrling sucht zu Ostern
Wilh Camnitins Maler u Lakirermstr

Königsstr 25
Ich suche sofort zur Beihülfe zum Hausiren

einen jungen Mann
Mi ersch Merseburgerstr 10,1

IM Mädchen Gesuch WU
Ein ordentliches Mädchen für d 1 März

zu miethen gesucht gr Schlamm 1 I
Ein junger anständiger Lausbursche wird

gesucht Mittelstraße 1

geübte Arbeiterin auf Damenkleider
finden dauernde und lohnende Beschäfti

gung bei Sekuttgr Sleinstr 70
Ein mit guten Zeugn versehenes tüchtiges

Mädchen für Küche und Hausarbeit sucht zum
1 April Frau Clara Kiesewetter

gr Märkerstr 13
Mädchen Gesuch

Ein arbeitsames solides älteres Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird zum 1 April
gesucht alte Promenade 24 2 Treppen

Ein älteres in Küche und Hausarbeit erf
Mädchen z 1 April gef Mühlweg 19 p

Ein Dienstmädchen zum 1 März gesucht
gr Klausstr 25 im Laden

Eine zuverlässige Köchin welche etwas
Hausarbeit übernimmt sucht zum 1 April

Frau Professor Köstlitt
Advokatenweg 1

Gesucht sofort oder 1 April ein Mäd
chen welches ganz selbständig kochen kann
Nur solche mit guten Attesten wollen sich mel
den bei Frau Direktor Boretzsch

Wilhelmstr 5 I

Eine anst j Frau w Äe ch im Nahen in
n außer d H gr Steinst raße 12 Hof I

2 anst Mädchen suchen anst Dienst Zu
erfragen Kirchth or 12 1 Et

Ein anst Hausmädchen sucht Dienst zum
1 A pril am Bahnhof 8 im Hof 3 Tr

Ein anst ordentl Mädchen s 1 April f
Küche u H aus Stelle z erfr Geiststr 30

Ein arbeitsames Mädchen sucht sos Stelle
Leipzigers 89 I Et

Ord Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 II
Ein ordeml Mädchen mit sehr guten Alt

sucht Stell z 1 April als Hausmädchen
Domplatz 5 2 Tr

Das von Frau Past Fleischer bewohnte
Logis bestehend aus 4 heizb Zimmern nebst
Zubehör ist v 1 April anderweit zu vermu

then FürstenthalBarfützerstratze 15
die erste Etage zum 1 April zu vermiethen

Die 1 Etage Sophienstraße 12 gegenüber
dem Gymnasium ist zum 1 April c zu ver
miethen

2 Stuben Kammer Küche geräum Werk
stelle zum 1 April alter Markt 16
Handelskellec oder Woh

im Souterrain zu vermiethen

1 frdl Wohnung v 2 Stuben und allem
Zubehör 1 April zu beziehen Langegasse 31

Wohnung für 300 verm Anhalrerstr 2
Wohnung für 15 0 v Wörmlitzersir 39
2 St K K u Zub v Wörmlitzersir 37

Eine Wohnung 8V zu erfragen
alter Markt 13 II

2 Wohnungen zu 59 n 6V sof 0
1 April zu beziehen gr Stetus tr 32

2 Logis zu vermiethen Obergla ucha 25
Frdl Stube zu vermiethen Setimeerstraße 21

Klein e W ohnung zu vermiethen Spitze 23
Logis zu 42 H zu vermieihen Breitestr 17

1 kl Wohnung zu vermie then Fleischerg 6
Eine Wohnung für 2 einzelne Leute jetzt 0

später zu vermieihen Breitestraße 2
Möbtines Vorderzimmer an 1 soliden Herrn

zu vermiethen Karlstraße 3 part
1 möbl Stube und Kammer zu vermieihen

HarMsse 10
1 sehr gut möbl Wohnung zu ver

miethen Albrechtstratze 5,1
1 frdl möbl Zimmer 1 März zu verm

Leipzigerstraße 62 VI l
Möbl Wohnung an 1 emz Herrn u eine

Wohnung f 36 an ruhige Miether
Spitze 9 Wildhä ndler Raue

Möbl Zimmer verm Harz S, pa rt rechts
Anst Schlafstelle kl Ulrichstr 29 i K
Ein einzelner Herr sucht 1 April eine
freundliche Wohnung

im Königsviertel
event nächster Umgebung besteh aus 2 Stu
ben 1 Kammer 1 Küche Off mit Preis
angabe unter W V 9197 an

ÄsF/ gr Ulrichstr 4 l
ÜM WMN

Montaas und Donnerstags Uebung

Eine kleine Wohnung an eine einz Person
für jährlich 84 zum 1 April zu vermie
then Sophienstraße 18 part

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 9 /z Uhr verschied nach län
geren Leiden unsere gute Mutter Groß und
Schwiegermutter Frau

Henriette Oehmicke geb Felgeutrc ff
in ihrem 72 Lebensjahre was hierdurch tief
betrübt anzeigen

die trauernden Hiuterblieb e
Halle Berlin u Osterfeld

den 17 Februar 1881

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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